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GrundzUge der neuen Einwanderungsgesetzgebung
der Regierung

Der Minister für Arbeitsmarkt und Einwande-
rung Bud Cullen brachte arn 22. November im Un-
terhaus das neue Einwanderungsgesetz der Reg-
gierung ein, in das seinen Worten zufolge die
meisten Empfehlungen aus dem Bericht des Son-
derausschusses aufgenommen worden waren, der
in ganz Kanada Hearings durchgefiihrt hatte.
Das Gesetz vertritt auch die Meinung von Mit-
gliedern des Unterhauses aller Parteîen sowie
der Senatoren.
Erstmalig, so sagte der Minister, werden in

der Gesetzesvorlage die grundiegenden Ziele
bekrâftigt, die die kanadisehe Einwanderungs-
gesetzgebung verfolgt: Familienzusammenfiih-
rung, Nichtdiskriminierung, Sorge ftir Flticht-
linge und Fbrderung der wirtschaftlichen, so-
zialen, demographisehen und kulturellen Ziele
Kanadas. Dariiber hinaus anerkennt das Gesetz
die Bedeutung der Einwanderung ftîr die Errei-
chung demographiseher Zielsetzungen auf natio-
naler und regionaler Ebene und die Notwendig-
keit zur Belebung der Zusammenarbeit zwischen
Bund und Provinzen, auf dem Gebiet der Einwan-
derung.

Einreisekategorien

Das Gesetz sieht drei Kategorien vor, denen
die Einreise erlaubt wird:

- Familienangehbrige. Sie entspricht der bis-
herigen Kategorie "tnterhaltsberechtigte Ange-
h5rige mit Birgschaft/Sponsored Dependents"
und wurde auf Eltern jeden Alters erweitert,
fiir die kanadisehe Staatsangeh53rige biîrgen:

- Fliichtlinge;
- sonstige Antragsteller, worunter Einwande-

rungswillige zu verstehen sind, die gemâi3 den
Bewertungsgrundlagen (dem "Punktsystem") aus-
gewâhlt werden.
In den Ausfiihrungsbestirnmungen zu dem neuen

Gesetz werden die für die Kategorie der"nicht-
unterhaltsberechtigten Verwandten mit Biirg-
schaf t(nominated class)" geltenden Punkte und
auch die gleiche Vorrangstufe wie bisher flir
die Bearbeitung von Antrâgen der nun unter
diese Kategorie fallenden Personen beibehal-
ten.
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Fltichtlinge

Mit dieser Gesetzesvorlage werden erstmaiig im kanadisehen Recht die Verpfiih
tungen bestâtigt, welche Kanada ais Unterzeichner der Fiiichtiingskonvention
nebst Protokoli der Vereinten Nationen ilbernommen hat. In der Gesetzesvoriage
werden die neuen Verfahren kodifiziert, nach denen tiber den Anspruch auf Zuerken-
nung des Status ais Fitichtiing befunden wird, und sie gewâihrieistet, dag Perso-
nen, die diesen Anspruch nachweisen k85nnen, den Schutz der Konvention geniel3en.

Ftir die Schaffung besonderer Bewertungsgrund-
lagen flir Fiiichtiinge ist im Wege von Verord-
nungen gesorgt worden. Es ist vorgesehen, da3
diese Bewertungsgrundiagen die fiir die tibli-
chen Einwanderer geltenden Kriterien insoweit
ândern, ais in Kanada besondere Unterstiîtzung
geleistet werden kann, um Fitichtiingen bei ih-
rer erfol greichen Niederlassung zu heifen.

Damit die Regierung auch soichen Umstânden
Rechnung tragen kann, unter denen es aus huma-
nitâren Griinden gerechtfertigt ist, Personen,
die laut Definition der Konvention keine
Fltichtiinge sind, die Einreise zu eriauben,
sieht der Gesetzesentwurf vor, dag die Regie-
rung ermâchtigt wird, von Zeit zu Zeit beson-
dere, zur Einreise zugelassene Kategorien zu
schaffen und dafllr Bewertungsgrundiagen festzu-
setzen, die auf diese Gegebenheiten zugeschnit-
tpAn sind.

Kanadas Einwanderungsminister von der Einreise ausgeschiossene Kategorien
Bud Cullen

Die genaue Bezeichnung des Personenkreises,
dem die Einreise verweigert wird, wurde fberarbeitet, so dag3 sie Ietzt den heuti-
gen Verhâitnissen und Magstâben entspricht. Dabei wurden Bestimmungen wie die ka-
tegorische Verweigerung der Einreiseeriaubnis flir Epiieptiker ebenso ausgemerzt
wie die lberiebten Einreiseverbote ftir "Idioten, Schwachsinnige und Trottel".
Eine Verweigerung aus gesundheitiichen Griinden wird kiinftig einzig und ailein
auf einer Gefâhrdung der 8ffentlichen Gesundheit oder Sicherheit oder einer Uber-
beanspruchung von Einrichtungen des Gesundheits- oder Soziaiwesens beruhen. Fiir
die Abiehnung wegen Kriminaiitâft wird ein neuer, objektiver MaBstab auf der
Grundiage der Strafe geschaffen, die das kanadische Recht fütr gieichwertige Ta-
ten vorsieht. Die Gesetzesvoriage enthâiit Bestimmungen, inn der Bedrohung durch
Terroristen oder Angehbrige krimineiier Organisationen zu begegnen.

Wahrung der Redite des Einzeinen

Der Gesetzesentwurf gewâhrt allen, denen die Einreise verweigert wird, das
Recht auf ein umfassendes und unparteiisches Immigrations-Feststeliungsverfahre.
Unter festgeiegten Bedingungen hat jedermann zu den Untersuchungen Zutritt. Die
Gesetzesvorlage sieht wie bisher das Recht auf einen Rechtsbeistand bei diesen
Verfahren vor; neue Bestimmungen wahren die Interessen der unterhaitsberechtig-
ten Angehbrigen von Personen, die sich einein soichen Verfahren unterziehen mils-
sen.
Eine wichtige Neuerung ist, da3 an die Steile der Sonderuntersuchungsbeamten

eine neue Kategorie besonders ausgebiideter Beamter tritt, die ais "Schiedsrich-
ter" (Adjudicator) bezeichnet werden. Im Gegensatz zu d 'en jetzt von den Sonder-
untersuchungsbeamten wahrgenoinmenen Pfiichten wird der Schiedsrichter nicht mit
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der Anfiihrung von Beweisen befaet. Seine einzige Aufgabe wird vielmehr darin be-
stehen, das ihm vorgelegte Beweismaterial zu priifen, ehe er dartiber entscheidet,
ob der betreffenden Person laut Gesetz die Einreise gestattet werden kann.

In der Gesetzesvorlage werden Unabhângigkeit und Zustândigkeit des Einwande-
rungsberufungsausschusses aufrechterhalten. Im wesentlichen werden Personen der-
jenigen Kategorien, die jetzt beim Ausschu3 Berufung gegen eine Ausweisung ein-
legen kb5nnen, auch auf Grund der Gesetzesvorlage das Berufungsrecht austiben k6n-
nen.

EinwanderungsrUckgang im ersten Halbjahr 1976

In den ersten sechs Monaten des Jahres 1976 wanderten insgesamt 73 735
Personen ein, das bedeutet 21 172 oder 22,3 % weniger ais in dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres.
Nach den Worten des Einwanderungsministers Bud Cullen ist dies auf ;ýnde-

rungen in den Einwanderungsbestimmungen aus dem Jahr 1974 zurückzufiihren,
die sichersteîlen soîlten, daf3 die Beschâftigung der Einwanderer den Be-
dtirfnissen des kanadischen Arbeitsmarktes entsprechen.

Ontario war mit 36 166 Einwanderern wieder das beliebteste Ziel der Ein-
wanderer, Quýbec blieb mit 12 996 an zweiter Stelle, gefolgt von Britisch-
Kolumbien mit 10 915, Alberta mit 7283, Manitoba mit 2825, Saskatchewan
mit 1060, Neuschottland mit 880, Neufundland mit 342, Yukon und Nordwest-
territorien mit 130 und Prinz-Eduard-Insel mit 121 Personen.
fie Einwandererzahlen aus den verschiedenen Herkunftsgebieten der Welt

foîgten weiterhin einer bereits festgestellten Tendenz. Auf Afrika und
Vorderasien etiLfielen 5997 (+ 0,3 %), auf Asien und die Pazifiklânder
19 098 (+ 0,7 %), auf Europa 25 925 (- 5,8 %), auf die Westliehe Hemisphâre
13 945 (+ 2,6 %) und auf die USA 8770 (+ 2,2 %) Einwanderern.

35 543 Einwanderer waren mânnlichen, 38 192 weiblichen Geschlechts.
Nur die Einwanderung aus Hongkong, das unter den 10 ersten Herkunfts1ân-

demn an dritter Stelle steht, nahm zu und stieg um 6,3 % von 5474 auf 5821.
Grol3britannien hielt weiter die Spitze mit il 017, und die Vereinigten

Staaten blieben an zweiter Stelle mit 8770 Einwanderern.

(Erstes Halbjahr) 1975 1976

Grogbritannien 19 036 il 017
U.S.A. 9174 8770
Hongkong 5474 5821
Indien 5053 3699
Jamaika 3803 3524
Portugal 4972 3122
Philippinen 4237 3023
Italien 2379 2294
Guyana 2202 2011
Frankreich 1850 1663

Insgesamt 58 180 44 944

Der Gesetzesentwurf fiihrt Alternativen zur Ausweisung ein, die, wie das im ge-
genwâirtig geltenden Gesetz der Fali ist, eine Person zur Abreise zwingt und sie,
auger mit Zustimmung des Ministers, auf Lebzeiten von der Wiedereinreise aus-

schlifit.(Schlug auf Seite 6)

Jahrgang 4, Nr. 1 19. Januar 1977



Jahrgang 4, Nr. i 
19. Januar 1977

Minister Jamieson besucht Lateinamerika

Der Besuch des kanadischen AuL3enministers Don Jamieson in Brasilien, Peru und
Kolumbien ist der jiingste Schritt auf dem Weg zu engeren Beziehungen zu den La-
teinamerikanischen Staaten.
Minister Jamieson wird auf Einladung des Augenministers Antonio Azeredo da

Silveira vom 11. bis 17. Januar in Brasilien weilen. Vom 17. bis 23. Januar wird
er Gast des Aul3enministers José de la Puente-in Peru sein, und er wird Kolumbien
vom 23. bis 26. Januar auf Einladung des Au2enministers Indalecio Lievano besu-
chen.
Kanadas Aueenminister wird eine Delegation anführen, die sich aus hohen Vertre-

tern verschiedener Bundesministerien und âmtern mit Interessen in Lateinamerika
zusammensetzt. Dieser Delegation werden auch zwei Vertreter der Kanadisch-latein-
amerikanischen Gesellschaft und für Brasilien zwei Reprâsentanten der kanadisch-
bras ilianisehen Handelskammer angehbren.

Kanadischer Dokumentarfilm in Brasilien preisgekrônt

"Freshwater World" heil3t ein Film der kanadischen Bundes-
filmstelle, der im September auf dem 7. Festival wissen-
schaftlicher Filme in Rio de Janeiro den dritten Preis ge-
wann. Insgesamt reichten il Léinder dazu 30 Filme ein. Der
deutsche Film "Um Jahrmillionen voraus" gewann den 1. Preis,
und Japans "Geschichte der Ratte - in den Chromosomen auf-
gezeichnet" belegte den 2. Plat z. Robert Vanderloo, Kanadas
Vizekonsul in Rio (un ten) nahm den Preis fùr die Bundes film-
s telle entgegen.
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Maureen Forrester kehrt an die Stâtte ihres ersten Triumphes
in den Vereinigten Staaten zurück

Ais die kanadische 0pernsâ4ngerin Maureen Forrester im November auf die Bilhne
der New Yorker Stadtbaiie trat, hatte sie das Geffihi, nach Hause zuriickzukebren.
Ihr Auftreten in diesem Vortragsraum diente der Erinnerung an die Wiederkehr des
zwanzigsten Jahrestages ihres ersten Konzertes in New York - ihres ersten DebLits
in den Vereinigten Staaten Lberhaupt. Jener Tag war ein Markstein das pbànomena-
ien Aufstiegs zum Ruhm der international anerkannten Altistin gewesen. Jetzt wie-
derliolte sie, arn Flügel begleitet von John Newmark, das Programm, das sie vor
zwanzig Jahren gesungen hatte.

Dabeî hatte die Altistin ais Sopranistin begonnen. Im Backfiscbaiter hatte sie
in einem. Chor in Montreai mitgesungen, wo Bernard Diamant, ein anerkannter hol-
iândiscber Bariton, sie hZ5rte. "Meine Liebe, Sie haben eine zauberhafte Stimme,
aber Sie verstehen nichts vom Singen."

Er hatte jedoch ihre Stinnne ais Ait erkannt, und
unter semner Anieitung fand sie bald ihre angebore-
ne Stimmiage. Dann begann Maureen Forrester, ernsL-
haf t ein Konzertprogranm zu erarbeiten.

1953 hatte sie mit 23 Jahren in Montreal ihr er-
stes offizielies KonzertdebÜt. Das brachte ihr Or-
chesterengagements unter Dirigenten wie Sir Ernest
MacMillan, Otto Klemperer und Joseph Krips ein. Sie
machte Tourneen durch Kanada. 1956 eroberte sie
die Vereinigten Staaten im Sturm, und seither hat
sie nicht mehr zurückgeschaut.

Internat ionale Tourneen

Sie bat in der ganzen Weit unter allen fiihren-
den Dirigenten mit ailen berühmten Orchestern ge-
sungen. Pabio Casais bat sie bâufig eingeiaden,
bei seinen beriibmten Puerto-Rico-Festspieien auf- areFoesr
zutreten. 1966/67 sang sie an der New YorkerMureFoesr
Stadtoper in Hândels "Juiius Câisar". Im. Herbst 1967 batte sie ibr erstes Auftre-
ten an der Oper von San Francisco ais Cieca in "La Gioconda". 1975 debiitierte
sie an der Metropoiitan Opera ais Erda in Wagners "Rheingoid" und "Siegfried".

Sie macbte viele Ausiandstourneen und sang 1970 mit dem Montreaier Symphonie-
orchester auf der Expo 70 in Osaka, Japan. 1968-69 machte sie eine Sotnmertournee
nacb Jugosiawien, Spanien und Israei. In der gieicben Saison gab sie ein Konzert
bei den Saizburger Festspieien.

Eine ibrer neuesten Schaiipiattenaufnahmen ist die Hândeloper "Tbeodora", und
ibre Stimme begleitet den Dokuinentarfiim üiber die viertausendjâibrige Gescbicbte
Jerusalems "Nâichstes Jabr in Jerusaiem" mit Lorne Greene und Sam Jaffe.

In Kanada wird sie sehr bewundert. Sie wurde 1967 ais eine der ersten Persbn-
lichkeiten auf der Liste fiir die Verleihung des Kanadaordens (Order of Canada)
geehrt. Bei der kanadisehen Weitaussteiiung in Montreal Expo 67 wurde ibre Le-
bensgescbicbte in Form einer Aussteiiung erzâbit und von der kanadiseben Bundes-
fiimsteiie wurde üiber sie ein Film gedrebt. Es war wiederum Maureen Forrester,
die das Montreaier Symphonieorchester unter Zubin Mehta auf einer Tournee be-
gleitete, mit der das Orchester sicb 1967 in Europa vorsteiite. Und sie scbuf
einen kLinstieriscben Prâzedenzfa1l, ais sie eingeiaden wurde, im. Parlamentsgebâir-
de in Ottawa vor dem. dipiomatisehen Korps zu singen.

Zu Hause in Toronto ist diese grof3e, anziehende Blondine die Frau des prominen-
ten kanadiscben Violinisten Eugene Kasb und die Mutter von fllnf Kindern.
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(Schlu3 von Seite 3)
Ist einer Person die Einreise aus Grllnden zu verweigern, die nicht ein lebens-

lângliches Einreiseverbot erfordern (z.B. wegen voriibergehender Krankheit, unzu-
reichender Papiere usw.), kann arn Einreiseort ein Ausschlief3ungsbefehl ergehen,
der die betreffende Person zur Ausreise zwingt und ihr fiir die Dauer eines Jah-
res die Einreise verbietet.
Aufforderungen zur Abreise Id5nnen an Besucher ergehen, von denen nach Einreise

bekannt wird, dae sie geringfiigig gegen das Gesetz oder seine Bestimmungen ver-
stogen haben.

SchlieI3iich führt die Gesetzesvorlage auch neue Sicherungskiauseln ein, durch
welche gewLihrieistet wird, da£s Personen, die kraft Einwanderungsgesetz festgenom-
men werden, nach den Grundsâtzen des Gesetzes üiber die Reforni der Freilassung ge-
gen Sicherheitsleistung behandeit werden.

Einreise und Aufenthaît von Besuchern

Um dem. Problem der illegalen Einwanderung zu begegnen, schreibt der Gesetzes-
entwurf vor, daB aile Besucher, die in Kanada studieren oder vortibergehend arbei-
ten wollen, noch im Ausland dazu eine vorherige Genehmigung einholen miissen.
Nach ihrer Einreise kônnen Besucher normalerweise nieht iliren Status veràândern,
d.h. wer mit einem Touristenvisum einreiste, darf weder eine Arbeit annehmen,
noch Student werden oder hier seinen festen Wohnsitz nehmen. Wenn vortibergehend
Beschâftigte den Arbeitspiatz oder Studenten das Studienfach ohne ordnungsgemâge
Genehmigung wechseln, setzen sie sich ebenso wie aile Besucher, welche die ihnen
gewâhrte Aufenthaltsfrist lberschritten haben, einer Abschiebung aus.

Bessere Verwaltungspraxis

Die Gesetzesvorlage weist den Minister fiir Arbeitsmarkt und Einwanderung an,
namens der Bundesregierung aiijâhrlich nach Rticksprache mit den Provînzen und
anderen beteiligten Stellen das Einwanderungsvolumen bekanntzugeben, das fiir
einen bestimniten Zeitraum, vorgesehen ist.
Die Gesetzesvorlage enthâlt Éestimmungen, durch welche Einwanderer zur tatsâch-

lichen Niederiassung an dem Ort ermutigt werden sollen, den sie bei Einreichung
ihres Antrags im Ausland angegeben haben. Auf3erdem enthâiit sie Voilmachten zur
Ergreifung von Mal3nahmen, uni Einwanderer zur Niederlassung in denjenigen Teilen
Kanadas zu veraniassen, in denen sie besonders gebraucht werden. Einwanderern
wîrd die Einreise erieichtert, wenn sie sich zur Annahme von Arbeit an Orten ver-
pflichten, in denen laut Konsultationen zwischen Bund und Provinzen ihre Fach-
kenntnisse gefragt sind. Der Gesetzesentwurf enthijit auch die Ermâchtigung, Ein-
wanderer zu einer Aufenthaitsdauer von bis zu sechs Monaten zu verpflichten,
fails sie einen soichen Ort ais ihr Einwanderungsziel gewâhlt und die Einreiseer-
leichterungen ausgenutzt haben.

Zusammenarbeit zwischen Bund und Provinzen

Auf Grund der Britisch-Nordamerika-Akte nimmt die Bundesregierung zwar eine
Vorrangsteilung ein, teilt sich aber mit den Provinzen in die Zustâ4ndigkeit ff-r
Einwanderung. Eine neue poiitische Linie zeigt die Gesetzesvorlage in der Aus-
weitung der Rolle, die den Provinzen bei der Durchfiihrung der Einwanderungspoli-
tik zukommt, wodurch gewýîhrleistet werden soul, dag3 damit die Bediirfnisse aller
Teile Kanadas beriicksichtigt werden. Wie bereits erwâhnt, verpfiichtet die Ge-
setzesvorlage den Bundesminister, die Provinzen hinsichtiich Umfang, Verteilung
und Niederlassung des Einwandererstroms zu Rate zu ziehen. Augerdem sieht sie
zwischen der Bundesregierung und den Provinzen eine offizielle Vereinbarung Liber
Aspekte der Einwanderung vor, welche die Provinzen in besonderei MaBe betreffen.

Jahrgang 4, NÉ. 1 19. Januar 1977



Jahrgang 4, Nr. 1 19. Januar 1977

Verwandte und niehtunterhaltsberechtigte Angehbrige

Foigende Bestitmmungen gelten für die Zuiassung naher Famiiienmitglieder und
nichtunterhaltungsberechtigter Verwandter.

Jetzige Regelung (Familie)

Jeder kanadisehe Staatsbürger oder rechtsmil3ige Einwanderer, der das 18. Le-
bensjahr voilendet hat, kann flir die nachstehend aufgefLihrten Angeharigen "bllr-
gen" (Die Angehbrigen, für die gebiirgt wird, brauchen nur gesund zu sein und
einen guten Leumund zu besitzen; eine Prtifung der wirtschaftiichen Verhâ1tnisse
des Bürgen oder der AngehL5rigen ist nieht erforderiich): Ehemânner und Ehefrau-
en; Verlobte nebst ihren unverheirateten Kindern unter 21 Jahren; unverheiratete
S3hne und T5chter unter 21 Jahren; Eitern und GroBeltern, die entweder das 60.
Lebensjahr voliendet haben oder, sofern sie es nicht voliendet haben, erwerbsun-
fâhig oder verwitwet sind, nebst ihren nàâchsten Angehbrigen; verwaiste Brüder,
Schwestern, Neffen, Nichten, Enkel unter 18 Jahren; Adoptivsahne oder -tachter,
wenn die Adoption vor ihrem 18. Geburtstag stattfand und sie jetzt iedig und
noch nicht 21 Jahre ait sind; Kinder unter 13 Jahren, die adoptiert werden soi-
len und entweder Waisen oder veriassen worden sind; hat ein kanadischer Staats-
bUrger oder rechtmâafiger Einwanderer weder einen Ehemann, eine Ehefrau, einen
Sohn, eine Tochter, noch Eitern oder Groaeltern, Brtider, Schwestern, Onkel, Tan-
ten, Nef fen oder Nichten, die fiir eine Biirgschaft in Frage kâimen, so kann er ais
Btirge flir jede sonstwie mit ihm verwandte Person ohne Riicksicht auf deren Alter
oder Verwandtschaftsgrad auftreten.

Kiinftige Regelung

Die für die neue "Familienkategorie" vorgesehiagene Regeiung wird mit der vor-
stehend angegebenen übereinstimmen, jedoch auf Eitern und GroBeitern beliebigen
Aiters ausgedehnt werden, fiir die ein kanadîscher Staatsbürger die Bürgschaft
übernimmt.

.Bisherige Regeiung (Nichtunterhaltungsberechtigte Verwandte)

Wer kanadiseher Staatsbilrger ist oder seinen stândigen Wohnsitz in Kanada hat,
kann nach Voiiendung des 18. Lebensjahres die Bürgschaft fiir die Einwanderung
von Verwandten nach Kanada übernehmen, die unter eine der foigenden Kategorien
falien:

- S5hne und Tblchter üiber 21 Jahren;
- verheiratete S5hne und T8chter unter 21 Jahren;
- Brlider und Schwestern (verheiratet oder iedig),
- Eitern und Grogeitern unter 60 Jahren;
- Nef fen, Nichten, Onkel, Tanten und Enkel;
- Ehegatten und sie begleitende ledige S35hne und Tbchter tinter 21 Jaliren.
Wer die Bürgschaft leistet, muf3 nachweisen k8nnen, dag3 er oder sie in ausrei-

chend gesicherten finanzieiien Verhâitnissen iebt, uin den Unterhait des Verwand-
ten zu bestreiten, dem das Einwanderungsvisum erteiit werden soul.
Im Ausiand lebende Verwandte, fUr die geblirgt wird, mfissen den Bewertungsgrund-

lagen Geniige icisten, welche ihre Fâihigkeit erheikn solien, sich in Kanada mit
Hilfe des hier lebenden Blirgen erfoigreich niederzuiassen.
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KUnftige Regelung

Die Regierung wird nach Inkrafttreten des neuen Gesetzes Ausfiihrungsbestimmun-
gen erlassen, die sicherstellen, dag die nunxnehr einreiseberechtigten Verwandten
dieseibe Vorrangstufe beibehalten, die ihnen nach der jetzigen Regelung zusteht.

Kurznachri chten

- Kanadas Bauern konnten 1976 wieder eine Rekordweizenernte einbringen: 864,3 mio
Bushel oder 40 % rnehr ais im Vorlahre. Das Statistisehe Bundesamt meldete ferner,
daB sich die Durchschnittsernte pro Morgen 1976 von 26,6 auf 31,4 Bushel erha3hte.
- Amn 10. Dezember trat der Gerneinsame Kooperationsausschug erstrnalig zusammen,
der auf Grund des Rahmenabkommrens fiir Zusainmenarbeit in Handel und Wirtsehaft
zwischen Kanada und der Europâiischen Wirtschaftsgerneinschaft gebildet wurde, das
amn 1. Oktober in Kraft getreten ist.
- Secretary of State John Roberts gab bekannt, daf3 Kanada zu Ehren des fiinfund-
zwanzigjâhrigen Regierungsjubilurns von K8nigin Elizabeth eine besondere Medail-
le prâgen wird, die 1977 hervorragenden Kanadiern verliehen werden soll.
- Dr. W.D. Hopper, Prâsident des Internationalen Zentruns fLir Entwieklungsfor-
schung (International Development Research Centre) gab eine Beihilfe von 41 000$
fiir ein groges Vorhaben zur Steigerung der Reiserzeugung in Westafrika bekannt.

Herausgegeben von der Informationsstelie des Ministeriums fiir Auswârtige
Angelegenheiten, Ottawa KiA 0G2.

Nachdruck unter Quellenangabe gestattet; Quellennachweise fiir Photos sind
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